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Das mittlerweile in der 2. Auflage erschienene Buch darf
durchaus als Standardwerk für Studierende der Informati-
onswissenschaften bezeichnet werden. Als weitere Ziel-
gruppe profitieren Studierende der journalistischen Berufe
von diesem Buch, sei es, weil sie es als Begleitlektüre zu
wichtigen Recherchethemen heranziehen oder sich aus
angehendem Interesse an der Erfassung und Glaubwürdig-
keit von Quellen mit diesen Fragestellungen befassen
möchten. Auch für denmündigen Bürger stellt dieses Buch
eine interessante und meiner Meinung nach notwendige
Lektüre dar.

Online gefundene Informationen können reale Ereig-
nisse wie Rezeptionsverhalten, Kaufverhalten und sogar
Wahlergebnisse beeinflussen, insbesondere wenn Such-
maschinen die Art und Weise manipulieren, auf die Infor-
mationen abgefragt werden. Frühere Forschungsstudien
haben gezeigt, dass voreingenommene Suchrankings die
Abstimmungspräferenzen von unentschlossenen Wählern
um bis zu 20 Prozent und mehr verschieben können. Sol-
che Rankings können so maskiert werden, dass die Betrof-
fenen sich der Manipulation nicht bewusst sind. Während
die Darstellung der Effektgröße als übertrieben und falsch

berechnet kritisiert wird, zeigen diese Studien, wie wichtig
es ist, Verzerrungen in Online-Systemen im Hinblick auf
ihre realen Auswirkungen zu suchen. In Vorwahlphasen
kann eine Verschiebung der Wahlpräferenzen einen be-
sonderen Einfluss auf die künftige politische Szene eines
ganzen Landes haben. Der Einfluss, den Suchmaschinen
auf Ereignisse haben können, zeigt, wie wichtig es ist,
Suchmaschinen besser zu verstehen, Online-Suchverhal-
ten zu untersuchen und das Zustandekommen von Ran-
kings besser zu begreifen.

Lewandowski versteht es in diesem Buch in hervor-
ragende Weise, auch dem technisch nicht versierten Leser
die allgemeine Funktionsweise von Suchmaschinen dar-
zustellen. Darüber hinaus enthält die zweite Auflage nun
auch ein Kapitel zum Thema Suchmaschinenwerbung.
Dieses ist für den angehenden SEA-Experten genauso rele-
vant, wie für diejenigen, die sich der Implikation von kom-
merziellem Interesse der Suchmaschinenanbieter auf die
Objektivität des Suchmaschinenergebnisses nochmals ex-
plizit bewusst werden wollen.

Dabei bleibt der Autor keineswegs an der Oberfläche
der Themen, sondern belegt nach guter wissenschaftlicher
Art alles mit Zahlen und Studien. Jedes Kapitel hat seine
absolute Berechtigung und alle bauen didaktisch sehr gut
aufeinander auf. Jedes Kapitel schließt mit relevanter Lite-
ratur, die der interessierte Leser zum Vertiefen heranzie-
hen kann. Außerdem sind die Zusammenfassungen nach
jedemKapitel besonders gut gelungen, weil sie die wesent-
lichen Kernaussagen und Erkenntnisse nochmals verdich-
ten und auf den Punkt bringen. Auch zum schnellen Lesee-
instieg sind diese Zusammenfassung ideal geeignet.

Leser erfahren neben technischen Aspekten wie sich
das in Teilen naive Suchverhalten von uns Nutzern wiede-
rum auf die Funktionen der Suchmaschinen auswirkt, aber
auch, wie man effizienter und effektiver suchen kann. Wie
bereits erwähnt bleibt es auch keine Antworten schuldig
auf die Frage, wie die Qualität der Suchmaschinenergeb-
nisse überprüft und bewertet werden kann. Die unzähligen
praktischen Beispiele tragen das ihre zum besseren Ver-
ständnis bei. Der einzige minimale Kritikpunkt in dieser
Auflage ist das „veraltete“ bzw. „nicht mehr adressier-
bare“ Beispiel zum Thema Martin Luther King in Kapi-
tel 12.

Die hohen Erwartungen wurden mit der neuen Auf-
lage absolut erfüllt. Insgesamt ist das Buch inhaltlich un-
bedingt allen zu empfehlen, die sich grundlegend über die
Funktionsweise und die gesellschaftliche Rolle von Such-
maschinen informieren wollen. Dass dies jeder sollte, steht
dabei außer Frage.
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